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Himmel Die 3 Bilder rechts

Stolz wie ein Spanier ist
dieser Mineur, und er darf
es auch sein, denn in seinen

Adern fliessf tafsächlich
asturisches Blut

Von der Abbaustelle weg
zieht ein Grubengaul, der
indes nicht blind sein darf,

die gefüllten Rollwagen
nach der Sortieranlage

Jeder Einwohner von
Decazevilie hat Anrecht auf

ein bestimmtes Quantum
Kohle. Ein Bauer* aus der

Umgebung holt sich das
wertvolle Produkt mit seinem

Ochsengespann bei der
Sortieranlage ab

Frauen von Decazevilie
kehren von ihrer Arbeit im

Sortierwerk heim

Unten

Die wertvolle Steinkohle
kann in frischer Luft abge-

baut werden

Ungefähr vierzig Kilometer nordöstlich
von Rodez, in einer der malerischsten Gegen-
den des französischen Departements Aveyron,
liegt ein kleines,' schlichtes Städtchen, dessen
Namen nicht einmal den Franzosen geläufig
ist. Keineswegs ist dieser Flecken etwa seiner
Sauberkeit wegen bekannt, denn alles ist
schwarz und alles ist verstaubt und alles ist
glanzlos. Dennoch möchte der neue franzö-
sische Staatspräsident, Monsieur Paul Rama-
dier, Decazevilie — so heisst das Städtchen —
nicht missen. Decazevilie, das seinen Namen
dem Duc Decazes verdankt, hütet nämlich
einen Schatz: Schwarzes Gold, Kohle! Und
was die Sache noch wertvoller macht, — dieser
Schatz liegt nicht im Erdinnern, sondern
kann im Tagbau abgetragen werden. Im
Laufe der Ausbeutung des ersten Lagers, das
man «Lassalle» nannte, stiess man südlich
von Decazevilie auf eine zweite Stelle, die
die Bezeichnung «Combes» erhielt. Diese unter
freiem Himmel liegende Ader gehört zu den
grossen Steinkohlenlagern des Bassins von
Aquitaine. Schon vor zweihundert Jahren

Kohlenberg
Rechts: Jeden Mittag, wenn die Arbeiter die Grube verlassen
haben, nehmen die Mineure Sprengungen vor, um hartnäckige

Felsschichten, die das Flöz bedecken, zu entfernen

Rechts unten: Blick in die terrassenförmig angelegte Kohlen-
grübe von Decazevilie

Entweihte Romantik:
Ein arabischer Mineur
aus Tunesien

wurde in der Gegend Kohle abgetragen, heute
aber zählen diese Bergwerke zu den wichtig-
sten ihrer Art in Europa. Man weiss aller-
dings, dass die zweite Grube in ungefähr
drei Jahren bereits erschöpft sein wird und
so ist zurzeit die technisch gut ausgebildete
Belegschaft beider Werke allein mit der Aus-
beutung in «Lassalle» beschäftigt.

Diese Grube ist seit 1898 in Betrieb. Ihr
Flöz hat eine Länge von 120 Meter und eine
Tiefe von 60 Meter. Man hofft, dass das
Lager bei einer Ausbeutung im bisherigen
Umfange, mindestens noch zwanzig Jahre
abbauwürdig sein wird. Die 200 Arbeiter, in
der Hauptsache Einwohner aus der Umge-
bung, zu denen noch einige Tunesier,
Marokkaner und Spanier zu zählen sind, för-
dern täglich 300 Tonnen Kohle. Die Erd-
Schicht, die über dem Flöz lagert, wird ma-
schinell entfernt und zwar zirka 2500 Kubik-
meter pro Tag.

Man glaube nun nicht, dass der Abbau
unter freiem Himmel gefahrloser sei als
unter der Erde. Da die Kohlengrube ähnlich

einem Amphitheater angelegt ist, ereignen
sich besonders bei langandauerndem Regen-
wetter sehr oft gefährliche Rutschungen, die
bis heute schon mehrere Todesopfer gefordert
haben. Da die Kohle auch sehr reich an

flüchtiger Materie ist und zudem Pyrit ent-
hält, erfolgten bei der alten Abbaumethode
oft sehr gefährliche Explosionen. Dieser
letztere Umstand konnte in neuerer Zeit dank
der amerikanischen Maschinen ausgeschaltet
werden. Nach wir vor aber macht sich ein
bevorstehender Wetterumschlag in den Gru-
ben durch vermehrte Gasentwicklung bemerk-
bar, so dass man über «Lassalle» oft eine
blauschimmernde Dunstschicht beobachten
kann. Decazevilie macht übrigens von allen

übrigen Kohlenbergwerken auch darin eine

Ausnahme, dass es weibliche Arbeitskräfte
einstellen darf, eben nur deshalb, weil der

Kohlenabbau im Freien erfolgen kann. Die

geförderte Kohle ist gut brennbar und fett
und wird in der Hauptsache den Eisenbahnen,.
Gaswerken und Fabriken zur Verfügung
gestellt. (NYT) ts. -

Mmmel l)ie 3 kikcier' necktz

5tolz vie sin 5panisc jzf
öisxsc Mineur, uncl er öarf
es aucb xein, clean in seinen

^öern liesst taköcblicb
axtvrlzcbsx KW«

Von cier ^bbauxtslle vsg
zlebt ein Lrubengaul, cier
inclös nickt blincl sein ciarf,

cils gefüllten kollvagen
nacb ösr Zortlsranlage

lsösr kinvobnsr von
Dscazsvills Kot ^nrscbt aus

sin bestimmtes Quantum
Xobis, kin kauer' aus ösr

Umgebung bolt sicb -tas
wertvolle Produkt mit seinem

Ocbsengsspann bei cier
8ortieranlage ab

krausn von Decozsvllle
lcsbren von lkrsr Arbeit im

8ortisrwerl« beim

Unten

Ois wertvolle Ztsinkobls
kann in kriscbsr butt abge-

baut werben

Dngskskr vierzig Kilometer nordöstlick
von Rodez, in einer der mslsrisckstsn (Zegen-
äsn des krsnzösiscksn Departements àsxron,
liegt sin kleines, scklicktes Stsdtcksn, dessen
lVsmsn nickt einmal âsn Dranzosen seläukig
ist, Risineswsgs ist dieser Dlecksn etwa seiner
Sauberkeit wegen bekannt, denn alles ist
sckwsrz und alles ist verstaubt und alles ist
glanzlos. Dennock möckte äer neue krsnzö-
siscks Staatspräsident, Monsieur Raul Rams-
disr, DscazsvUls — so keisst às Stsdtcken —
niekt missen, Decazsvills, às seinen lVamsn
clsrn Ouc Dscszss verdankt, kütst nämlick
einen Sckatz: Sckwsrzss Qold, lîokls! Dnd
was Äle Sacks nock wertvoller mackt, — dieser
Sckatz liegt nickt im Drdinnern,, sondern
kann irn ?sgbau abgetragen werden, Im
Dauks Äer Ausbeutung des ersten Dagsrs, às
msn -Dsssalls» nsnnte, stisss msn südlick
von Dscszsvills suk eine zweite Stelle, die
dis Dszsicknung «Oombss» srkislt. Oisse unter
kreiern Himmel liegende /cdsr gekört zu den
grossen Stsinkoklsnlsgsrn des Bassins von
Aquitains, Sekon vor zwsikundsrt dskren

«odlenderg
lteckts: leben Mittag, wenn bis Arbeiter ble Orvbs verlassen
kaben, nsbmen ble Mineure Sprengungen vor, um kartnäclclge

kslssckicbten, ciie bas klöz bsbecksn, zu entkernen

ltecbts unten: Slick in -tie terrassenförmig angelegte Xoblen-
grubs von Oscozeville

kntwslbts Xomontilc:
kln arabiscbsr Mineur
aus lunesisn

wurde in der Qegsnd Riokle abgetragen, ksuts
«ber zskien diese Bergwerke zu äsn wicktig-
stsn ikrsr árt in Burops, Msn weiss sllsr-
dings, dass die zweite Qrubs in ungskskr
clrsi vakrsn bereits srscköpkt sein wird und
so ist zurzeit die tecknisck gut ausgebildete
IZslsgsckskt beider Vsrks sllsin mit àr às-
bsutung in -Bsssslls» bsscksktigt.

Diese Qrube ist seit 1893 in Betrieb, Ikr
Dlöz kst eins Dsngs von 12V Meter und eins
l'ieks von 6V Meter, Msn koktt, dsss dss
Dsgsr bei einer Ausbeutung im bisksrigsn
Dmksngs, mindestens noek 2vsn?:ig àkrs
sbbsusvürdig sein «ird. Dis 200 Arbeiter, in
der lZsuptsscks Dincvokner sus der Dmge-
bung, zu denen noek einige lìmssisr,
Msrolàsnsr und Lpsnisr Zu zsklsn sind, kör-
dsrn tsglick 800 l'onnen Kokle, Die Drd-
sekickt, die über dem lklöz lagert, cvird ms-
sedinell entkernt und zwsr zirks 2S00 Liubik-
meter pro ?sg,

Msn glsubs nun niekt, dsss der ^,bbsu
unter kreiem Himmel gskskrloser sei sls
unter der Drde, Ds die Koklengruds sknück

einem ^mpkitksstsr sngslsgt ist, ereignen
siek besonders bei lsngsndsusrndsm Regen-
vettsr sskr okt gskskrlieks Rutsckungsn, die
bis beute sckon mskrsrs 1°odssopker gskordsrt
ksbsn, Ds die Kokle suck sskr reiek an

klücktiger Materie ist und zudem k>rit snt-
kslt, srkolgten bei der siten ^,bbsumstkods
okt sekr gskskrlieks Dxpiosionen, Dieser
letztere Drnstsnd konnte in neuerer ?lsit ànk
der smsriksniscken Mssckinsn susgescksltet
werden, klsck wir vor sber msckt sick sin
bsvorstsksndsr Wsttsrumseklsg in den (Zru-
bsn durck vermekrte Qsssntwicklung bemerk-
bsr, so dsss msn über -Dsssslls» okt eine
bisusekimmernde Dunstsekickt bsodsedte»
kann, Dscszeviiie msckt übrigens von sUen

übrigen Koklsnbsrgwsrken suck dsrin eins

àsnskme, dsss es wsiblicks àdsitskrskts
einstellen dsrk, eben nur dsskslb, weil der

Xoklsnsbbsu im Dreien erkolgsn ksnn. Die

gskörderts Riokle ist gut drsnnbsr und kett

und wird in der Dsuptsscks den Dissnbsnneo,
Qsswsrksn und Dsbriksn zur Vsrkügung
gestellt, llW?) ts, c
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